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Die Fesseln sind gesprengt , welche Deutschlands
Freiheit , dies mit schweren Kämpfen errungene Gut,
beengten ; waS den rastlosesten Bestrebungen durch
den langen Zeitraum von 23 Jahren nicht gelungen

'ist , vas haben uns jetzt 33 Tage gebracht : Vas
deutsche Volk steht da , in seiner vollen Kraft , in
seiner vollen Freibeit und es wird sich mannhaft je¬
der Fessel entgegensteUen , welche ihm eine schlaue
Diplomatie oder ein gewaltsamer Despotismus wiever
anzulegen wagen möchte ! Das deutsche Volk steht,
kräftig geschützt durch stine wehrhaft gemachten Män¬
ner , gerüstet gegen jeden Feind da , der seine Grenzen
zu überschreiten und das sogenannte Glück fremder
Institutionen mit gewaffneter Hand ihm auszuzwingen
unternehmen sollte , seien diese Institutionen nun Ruß¬
lands Knute , Italiens unausgebilvete oder Frank¬
reichs unbeschränkte Republik . Deutschland bildet seine
neue Constitution aus sich selbst , für sich selbst und
wir dürfen zu unserem Parlamente das feste Vertrauen
habe » , daß es , im Bewußtsein seiner hohen Ver¬
pflichtungen , mit Ernst unv Ausdauer eine Verfassung
entwerfen , eine Regierungsart wählen werde , welche
dm Elementen entspricht , aus welchen das deutsche
Volk besteht.

Wir haben erwähnt , daß , während 33 Jahre
nicht hingereicht haben , das „ Alte " der Vergangen¬
heit zu übergeben , die neueste Zeit in 33 Tagen
vermocht hat , „ Alles neu " zu machen , und wir
dürfen die Grenzen noch enger stecken, denn , wenn
die ersten Bewilligungen im Großherzogthum Baden
sich vom 29 . Februar datiren . so trägt die erste
Verfügung desjenigen Staates , der zuletzt sich zu
einer durchgreifenden Demonstration im Wege des
Fortschritts verstand , der freien Stadt Lübeck, daS
Datum des 29 . März , denn an diesem Tage erklärte
Lübeck die deutschen Farben für offiziell und für Na-
tionalsarben . Merkwürdig ist es , daß die erstange-
zogene badische Verfügung eben auf den 29 . Februar
trifft , denn wenn sie füglich als der Anfangspunkt
Deutschlands Regeneration zu betrachten ist, so können
wir nur alle vier Jahre die Wiederkehr dieses Tages
erwarten , und — nur alle vier Jahre dieselbe fest¬
lich begehen.

ES mochte vielleicht nicht ohne Interesse sein , in
kurzen Worten hier eine Zusammenstellung zu geben,
wie nach und nach die Regierungen der deutschen
Bundesstaaten , — ob gezwungen oder freiwillig , wol¬
len wir hier nicht näher erörtern . wir haben es ja
Alle miterlebt , — ibren Unterthanen die ihnen
schon längst zustehenden Verwilligungen gegeben ha¬
ben , doch liegt am Tage , daß nur die Hauptpunkte
hier Erwähnung finden können . Die Chroniken füllen
mit allen Einzelnheilen der letzten Zahresgeschichte nur
einige Blätter , für die der letzten Tage , für Deutsch¬
lands Frühling , seinen Märzmonat , würden sie viele
Bogen verwenden müssen , und uns hier stehen nur
einige Zeilen zu Gebote.

Frankreichs Revolution fand , herbeigeführt durch
einen ähnlichen Druck , wie er seit vielen Jahren auf
Deutschland lastete , einen gewaltigen Wiederhall in
Deutschlands Gauen und schnell überschritt sie die
Brücke , welche , zwischen Straßburg unv Kehl , Deutsch¬
land mit Frankreich verbindet . Baden (s . Wappen
S . , Fig . 1. ) war der erste Staat , wo man das
Banner der Freiheit aufzupflanzen trachtete und . wäh¬
rend Frankreich noch vom Donner der Kanonen zit¬
terte , welcher die Geburt der neuen Republik begrüßte,
die sich auf den Trümmern der Tyrannei erhob , von
der Regierung energisch die Bestätigung der Volks¬
rechte verlangte . Schon am 29 . Februar versprach
der Regent dem Lande die Preßfreiheit , die Einrichtung
einer Bürgerwehr und die Einführung von Geschwor-
nengerichten , eine Zusage , als deren erste Gewährung
am folgenden Tage , den 1 . März , die Proklamation
deS Preßgesetzes vom 28 . Dezember 1831 inS Leben
trat , und der kurz nach einander auch die weiteren
Bewilligungen , soweit sie der Augenblick zur Aus¬
führung bringen ließ , folgten . An demselben Tage,
den 1. März , versprach auch der König von Wür-
temberg (s . Wpn . S . , Fig . 2 .) seinem Volke die
Erfüllung der Wünsche , welche dasselbe ausgesprochen
hatte ; die Preßfreiheit wurde sogleich genehmigt , und
andere , mehr in das Wesen der eigentlichen Volks-
Gesetzgebung eingreifende Anordnungen wurden dem
zu errichtenden deutschen Parlamente , für welches das
Wahlgesetz , mit direkten Wahlen , am 14 . April er¬
schien , überlassen . Im Herzogthum Nassau (s.
Wpn . S . , Fig . 3 .) brachte das Volk am 2 . März
seine Wünsche zu den Ohren der Regierung und schon
am 4 . bewilligte der Regent demselben unbedingte Preß¬
freiheit , Volksbewaffnung , und versprach dahin zu

wirken , daß sofort ein deutsches Parlament zusammen-
tretc ; er gewährte Oeffentlichkeit und Mündlichkeit deS
Gerichtsverfahrens , Aushebung des Religionsunter¬
schiedes , Verwandlung der Domainen in Staatsei¬
genthum und die Zusammenstellung der zweiten Kam¬
mer deS Landtages nach neuen , unbeschränkten Wahlen.
Das Ministerium erfuhr bedeutende Veränderungen und
am 17 . April überkam Hergen Hahn  daS Präsi¬
dium desselben . An demselben Tage wie Nassau er¬
hielt auch Hamburg (ressen Wpn . S . Fig . 4)
vorläufig die Preßfreiheit , es wurde die Oeffentlichkeit
der Bürgerconvente gestattet und auch Diejenigen , welche
kein Grundeigenthum besitzen , sollen fernerhin in deb
Bürgerschaft vertreten werden . Am 31 . März adoptine
Hamburg die deutschen Nationalsarben ( schwarz , roth,
gold ) und am 14 . April erschien das Gesetz für die
direkten Wahlen der Parlamentsmitglieder . Ein Preß-
gesetz fand in seinem Entwürfe gewaltigen Widerspruch
unv kam nicht zur Ausführung . Frankfurt (s.
Wpn . S . ,Fig . 5 ) gab an demselben Tage , wie Ham¬
burg . die Preßfreiheit , es blieb Sitz des Bundestages
und des deutschen Parlamentes , und am 10 . März
wurden daselbst vom Bundestage die deutschen Natio¬
nalsarben und ebenso das alte deutsche Reichspanier und
der deutsche Reichsadler als offiziell erklärt . Im Her¬
zogthum Braun schweig (s . Wpn . S . , Fig . 6)
wurde schon am 5 . März vollständige Preßfreiheit , Re¬
duktion des stehenden Heeres , Volksbewaffnung und
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit deS Gerichtsverfahrens
bewilligt , am 22 . März erschien eine Verordnung des
Herzogs , in welcher die Stände zu weiterer Berathung
auf den 31 . März berufen wurden , wobei der Herzog
zugleich erklärte , er wolle , sobald ein solches erwählt sei,
das deutsche Reichsoberhaupt anerkennen und sich seiner
Souverainitätsrechte begeben . Die deutschen National¬
farben traten anstatt der bisherigen braunschweigischen
(blau und gelb ) hervor . Auch in Bayern (s . Wpn.
S . , Fig . 7 ) gewann die Aufregung bald Platz und
schon am 5 . März mußte der König die Kammer der
Abgeordneten auslösen und es wurde der Zusammentritt
einer neuen und der Kammer der Reichsräthe auf den
31 . März bestimmt . Mit dieser ausweichenden , nur auf
Zeitgewinn berechneten Maaßregel war aber das Volk
nickt zufrieden , und man versprach demselben am 5 . März,
daß schon am 16 . März eine neue Kammer , mit freier
Wahl der Abgeordneten , zusammenberufen werden solle.
Unterdessen wurde am 6 . März die Preßfreiheit zugestan¬
den , uud das Militär aus die Constitution vereidet , am
12 . März trat ein Ministerwechsel ein , indem der bis¬
herige Zustizminister v. Beisler Minister des Innern,
unv Freiherr von Berger Minister des Auswärtigen
wurde , und am 20 . Marz legte Ludwig I . die Krone
zu Gunsten des Kronprinzen nieder , welcher als Mari-
milian N . die Regierung anlrat . An demselben Tage
wehten die deutschen Nationalsarben auf der Feldherren-
halle in München . Auch der Landgraf von Hessen-
Homburg (s . Wpn . S ., Fig . 8 ) gab am 6 . März seinen
Unterthanen die Preßfreiheit neben anderen Conzessionen.
Au demselben Tige gewährte der Herzog vonAnhalt-
Dessau (s . Wpn . S . , Fig . 9 ) seinem Lands die Preß¬
freiheit und entließ den Kammervirector Moos,  an
dessen Stelle am 3 . April H ab ich t zum Minister unv
Köppe  zum Ministerialrath ernannt unv mit Abfassung
einer freisinnigen Constitution beauftragt wurven . Zu¬
gleich erschien ein neues Wahlgesetz für die Stände . Mit
größeren Schwierigkeiten wurden im Churfürstenthum
Hessen (s . Wpn . S . , Fig . 10 ) die Bewilligungen
erlangt und nur das energische Auftreten von Hanau
beschleunigte die Sache in sofern , daß am 5 . März der
Ministeriumsvorstand , Staatsrath Scheffer,entlassen
wurde , der Negierungövirector Lotz das Ministerium
des Innern , und der Obergerichtsvirector v . Baum-
bach  das Justizministerium,erhielt , daß ven Deutsch¬
katholiken freie Neligionsübung gewährt und die Stän-
deversammlung sofort einberufen wurde . Am 7 . März
indessen erfolgte schon die Genehmigung der Volks¬
wünsche , die Presse wurde frei , die Minister entlassen,
die Kammer aufgelöst , die politischen Prozesse wurden
aufgehoben , die politischen Gefangenen erhielten Am¬
nestie . am 11 . März wurde der allgemein beliebte Eber¬
hard  zum Minister , unv am 10 . April der , früher
so hart verfolgte Jorv an  zum Bundestagsgesandten
ernannt . Im Großherzogthum Hessen (s Wpn . S .,
Fig . 11 ) blieb man ebenfalls nicht zurück , und aus
Andringen deS Volkes ernannte der Regent den Erb¬
großherzog Ludwig  zum Mitregenten , gab die Presse
frei , genehmigtedie Volksbewaffnung und die Vereisung
des Heeres auf die Constitution , versprach Oeffentlichkeit
und Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens , Revision des
Polizeistrasgesetzes unv garantirte zugleich den Rheinhes¬
sen ihre Gesetze und Institutionen bis dahin , wo durch das

deutsche Parlament eine allgemeine Gesetzgebung einge¬
führt werden würde . In der freien Stadt Bremen (s.
Wpn . S ., Fig . 12 ) bewilligte am 7 . März der Senat
die Preßfreiheit und andere Volkswünsche , am 28 . März
wehte die deutsche Nationalflagge auf dem Schiffe „ Mag¬
net, " daß dieselbe entfernten Welttheilen Kunde von
Deutschlands wiedererrungener Freiheit gebe . Am 17.
April wurde die Oeffentlichkeit der Bürgerconvente be¬
schlossen. Im Großherzogthum Sachsen . Weimar
(s . Wpn . S ., Fig . 13) bewegten einige Demonstratio¬
nen des Volkes den Regenten dazu , daß er am 8 . März
die Preßfreiheit bewilligte und am 9 . März die Abstellung
vieler Nebelstänve versprach , namentlich die Verminderung
des stehenden Heeres , eine Umgestaltung des Bundes¬
tages und der Rechtspflege in Aussicht stellte , die
Volksbewaffnung genehmigte , eine Civilliste annahm
und am 13 . März den Herrn 'von Gersdorf,  am
14 . aber die Herrn von Wegner  und Thon  entließ.
Das Königreich Sachsen (s . Wpn . S ., Fig . 14)
wurde von der Bewegung , welche sich mit reißender
Schnelligkeit des gesammten Deutschlands bemächtigte,
gewaltig ergriffen und namentlich trat die Stadt Leipzig
sehr energisch auf , andere Städte schlossen sich mit ihren
Petitionen derselben an, und die erste Errungenschaft
war die Einlassung deS Ministers von Falkenstein,
welche am 5 . März Kattfand , während am 9 . März
provisorische Preßfreiheit bis 15 . April , unter In¬
aussichtstellung eines Areßgesetzes bewilligt wurde . Eine
außerordentliche Stäniseversammlung wurvefürven 31 .,
später für den 20 . Harz berufen . Da sich indessen
die öffentliche Meinung sehr ernstlich gegen das be¬
stehende Ministerium tzussprach , so entließ der König
den Minister v . Koi ^ neritz  sogleich , während die
übrigen Minister ihre Portefeuilles nur noch bis zur
Ernennung ihrer Stellvertreter behalten sollten . Schon
am 16 . März bildete sich ein neues Ministerium , in
welchem Or . Braun,  als Vorsitzender , daS Ministe¬
rium der Justiz und des Cultus , vr . v . d . Pford-
ten  das Ministerium des Innern und des Auswär¬
tigen , Georgi  das Finanzministerium und Graf v.
Holtzendorf  das Ministerium des Kriegs erhielt.
Das Ministerium schob den Landtag auf und veröf¬
fentlichte sein Programm , wonach Vereidung des Mi¬
litärs auf die Verfassung , Aushebung der Censur für
immer und ein freies Preßgesetz , Oeffentlichkeit und
Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens mit Geschwornen-
gerichten , Reform des Wahlgesetzes , Anerkennung des
Vereinsrechts , Ordnung der kirchlichen Verhältnisse
im Geiste der Duldung und Parität , Revision des
Vereinszolltarifs , deutsches Volksparlament und Volks¬
bewaffnung versprochen wurden . Schon am 22 . März
wurde das Militär auf die Verfassung beeidet , an
demselben Tage trat der König dem süddeutschen Für¬
stenbunde zu Errichtung einer deutschen ReichSverfas-
sung unter einem gewählten Reichsoberhaupte bei, uud
es erschien auch ein Preßgesetz ohne Cantionen und
Conzessionen . sowie Amnestie für frühere Preßvergehen.
Am 25 . März wurde Oberländer  in das Staats¬
ministerium als Minister des Innern gezogen , v . d.
Pfordten behielt das auswärtige Departement , später
trat auch an die Stelle deS Grafen von Holtzendorf
der frühere Minister von Oppell.  Am 3 . April
forderte das Ministerium zur Bildung der Arbeiter-
ausschüsse auf , der 10 . April brachte das Wahlgesetz
mit indirecten Wahlen für bas deutsche Parlament , der
11 . April das Gesetz für die Volksbewaffnung , und
am 17 . April sprach der König eine sehr umfang¬
reiche Amnestie für politische und einige andere Ver¬
brechen aus . An demselben Tage , wo der König von
Sachsen seinem Lande die Preßfreiheit gab , den 9.
März , gewährte auch der Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha (s . Wpn . S ., Fig . 13)
dieselbe und versprach zugleich für die Zusammenbe¬
rufung eines deutschen Parlaments zu wirken , das
stehende Heer zu vermindern und auf die Verfassung
beeiden zu lassen , genehmigte die Volksbewaffnung.
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Gerichtsverfah¬
rens , VersammlungS - und Petitionsfreiheit , Besetzung
ver Staatöämter mit Männern , welche das Vertrauen
ves Volkes besitzen, Feststellung des Kammervermögens
und Jnnungsschutz . Der Großherzog  von Ol¬
denburg (s . Wpn . S ., Fig . 15 ) gab dem Volke
auf dessen Wunsch am 10 . März die Preßfreiheit und
versprach demselben demnächst eine neue Verfassung,
ihren Wünschen entsprechend , zur freien Berathung
(ohne Vorsitz der Beamten ) vorzulegen . In Hohen-

.zollern - Hechingen (s . Wpn . S . , Fig . 16)
erlangten am 11 . März die Bauern die Erfüllung ihrer
Wünsche nach einigem Widerstande , ein Umstand , der
auch in Schwarzburg - Rudolstadt (s . Wpn.
S ., Fig . 17 ) stattsand , wo nachsehr ernsten Austritten

der Fürst am 11 . März die Preßfreiheit , die Entlassung
ves geheimen NathscollegiumS , die Besetzung desselben
aus dem Bürgerstande , die sofortige Einberufung des
Landtages , Volksbewaffnung,Oeffentlichkeit und Münd¬
lichkeit des Gerichtsverfahrens mit Schwurgerichten,
neue Ständewahlen , ein deutsches Parlament , Ablö¬
sung der Feudallasten , Besteuerung des Besitzes , Auf¬
hebung der Salzsteuer , billigere Holzpreise nnv Min¬
derung des Wilostandes gewährte . Der Fürst von
H o h e n z o llern - S i g m a r i n q e n ( s. Wpn . S .,
Fig . 16 ) gewährte am 12 . März die Preßfreiheit
und die Zusammenberufung eines außerordentlichen
Landtags mit freien Wahlen zur Berathung der von
dem Volke ausgesprochenen Wünsche . An demselben
Tage gab auch der Herzog von Sachsen - Mei -
ning en (s . Wpn . S , Fig . 13 ) dem Volke bedeu¬
tende Conzessionen , unter denen sich auch die Abtre¬
tung der Domainen gegen eine Civilliste von 250 .000 fl.
befand . Einen Tag sträter , am 13 . März , genehmigte
der Fürst von Lippe - Detmold und Schaum-
bürg (s . Wpn . S .,Fig . 18 ) die gesammten Volks¬
wünsche . Oesterreich (s . Wpn . d. Fig . 19 ) , das
Land , in welchem der Fürst Metternich,  der Be-
drückrr des gesammten Deutschlands , mit dem unge¬
heuren Jahresgehalt von 48 000 Thlr . die Stelle des
höchsten Staatsdieners einnahm , hatte von den Ein¬
wirkungen dieses Mannes am meisten zu leiden ge¬
habt , und , niedergedrückt durch eine grenzenlose Des¬
potie , schien es fast , jeden Gedanken an eine bessere
Gestaltung der Dinge ausgegeben zu haben . Nichts¬
destoweniger zündete auch hier der Funke der Freiheit
und mächtig erhob sich die Flamme . Schon am 14.
März hatten die bewaffneten inländischen Studenten in
Verbindung mit dem Volke die Preßfreiheit , die Ent¬
lassung Metternichs , den Rücktritt des Erzherzogs
Albrecht und die Errichtung der Nationalgarde errun¬
gen und jetzt folgten mit der größten Schnelligkeit alle
die Bewilligungen auf einander , welche Oesterreich
wieder in die Reihe der deutschen Staaten einreiheten,
ans welcher es Metternichs Despotie hinaus gedrängt
hatte . Am 15 . März erhielt Oesterreich eine Consti¬
tution , am 21 . März entließ der Kaiser mittelst Hand-
billets den allgemein verhaßten Polizeichef . Grafen v.
Sedlnitzky,  und hob am 29 . März die Polizei-
hofstelle auf ; eben so wurden den Studenten in Prag
ihre Freiheiten verbürgt und die Bürger in Prag an
diesem Tage bewaffnet . -Am 31 . März wurde Ungarn
freigegeben . Einen Rückschritt schien vas am 1. April
gegebrne Preßgesetz anzudeuten , indessen wurde dasselbe
sogleich von den Studenten verbrannt unv am 11 . mit
Erfolg ein Protest dagegen vom Volke eingelegt . Am
2 . April erschien die deutsche Nationalflagge in den
Händen ves Kaisers in der Burg und dasselbe Banner
wehte bald darauf aus dem Stephansthurme ; den 6.
April wurven die Liguorianer und gleich darauf auch
die Liguorianerinnen durch das Volk aus Wien ver¬
trieben uud eine große Anzahl von Schandlichkeiten
und Betrügereien derselben kam zur allgemeinen Kunde.
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens
wurde am 8 . April zugesagt , am 14 . erschien das Ge¬
setz über Lern - und Lehrfreiheit in den deutschen Besi¬
tzungen Oesterreichs und über vie Aufhebung des Re¬
ligionszwanges der Lehrer . Zugleich wurde auch die
Einrichtung von Turnanstalten genehmigt . Das Wahl¬
gesetz , mit indirecten Wahlen , für das deutsche Parla¬
ment . erschien am 15 . , und am 16 . April geschah der
erste Schritt zur Beseitigung des Stockes in Oester¬
reich dadurch , daß die Unteroffiziere des Heeres den¬
selben nicht mehr neben dem Seitengewehr tragen sollen.

Die schwersten und blutigsten Kämpfe mußte das
Volk in Preußen (s . Wpn . d . Fig . 20 ) kämpfen,
und es möge uns erlassen sein, die schauvervollen Vor¬
fälle , unter welchen die Preußen ihre Freiheit erringen
mußten , hier noch einmal zu beschreiben ; sie stehen
uns Alle noch lebhaft vor Augen unv wir begnügen
uns, , hier nur die Erfolge derselben mitzutheilen . Am
8 . März stellte der König die Preßfreiheit in Aussicht
und erklärte die Permanenz des Landtags , am 17.
erschien das, ' mit Cantionen unv Conzessionen gespickte
Preßgesetz , und am 18 . wurde die beschleunigte Ein¬
berufung des Landtags ausgesprochen , aber schon am
folgenden Tage zerfiel derselbe und seine Permanenz in
Nichts , die Minister wurden entlassen , und daS Mi¬
nisterium Arnim , Schwerin  und Auerswalv ein¬
gesetzt, die gefangenen Polen und alle diejenigen , welche
wider die Titel 2 , 3 , 4 und 5 des Criminalgesehbuchs
gefehlt hatten , erhielten vollständige Amnestie und die
Bürger wurden bewaffnet . Am 21 . März erschien der
König mit den deutschen Naiionalfarben geschmückt unv
das Militär mußte die deutsche Cocarde neben der
preußischen aufstecken , der servile Redacteur der Staats-

Zeitung , Zinkeisen,  wurde entlassen und der frei¬
sinnige Wetzel trat wiever an dessen Stelle . Die
Minister v . Schwerin und v. Rohr  dankten am
27 . März ab nnv es wurde das Ministerium des Han¬
dels und ver Gewerbe begründet , dessen Präsidium
Han sein an n am 29 . übernahm , während Camp-
hausen  als Finanzminister unv v. Neyher  als
Kriegsminister eintraten . Alle Minister wurven am
1 . April verantwortlich gemacht . Der 6 . April brachte
die Proklamation über die Reorganisation Polens , der
8 . ein neues Wahlgesetz für die Stände , der 15 . ein
solches für die Glieder des deutschen Parlaments , beive
mit indirecten aber freien Wahlen , am 15 . wurde das,
noch gar nicht ins Leben getretene Oberconsistorium
aufgehoben , am 16 . der Präsident v . Roth  er ent¬
lassen und am 19 . die Freiheit der Studenten wieder
hergestellt . Der Herzogvon  A n h a l t - B e rn  b ur g
(s . Wpn . S . , Fig . 9 ) ver einzige Fürst , welcher die
Forderungen seines Volkes nicht erst erwartete , erließ
am 15 . Marz eine Aufforderung an sein Volk , ihm die
Wünsche für eine verbesserte Verfassung mitzutheilen,
und dieselbe mit der Negierung vereint in Berathung zu
nehmen , unv der Fürst von Neuß (s . Wpn . S .,
Fig . 21 ) erwieberte , als am 16 . März ihm vas Volk
seine Wünsche mittheilte , er wundere sich, daß man die
gewünschten Freiheiten sich nicht schon längst selbst ge¬
nommen habe . Der König von Hannover (s.
Wpn . S ., Fig . 22 ) bewilligte am 17 . März die Preß¬
freiheit und versprach dem Volke Oeffentlichkeit unv
Münvlichkeit mit Geschwornengerichten , beriefdie Stände
für ven 28 . März zusammen , entließ am 21 . März den
Minister v . Falke,  nahm auch die Abdankung der
übrigen Minister an , anderen Stelle am 22 . Stüve
das Ministerium des Innern , Meyer das der Justiz
und Brüning  das der Finanz , mit Verantwort¬
lichkeit . übernahmen . Am 10 . April wurde die akade¬
mische Freiheit wieder constitulrt Mecklenburg
(s . Wpn . S , Fig . 23 ) erhielt die Preßfreiheit am 18.
März und am 10 . April erschien das Wahlgesetz mit
indirecten Wahlen für das deutsche Parlament . Der
Herzog von Sachsen - Altenburg (s . Wpn.
S ., Fig . 13 ) und eben so die Fürsten von Lich¬
tenstein (s . Wpn . S . , Fig . 26 ) und Waldeck
(s . Wpn . S ., Fig . 27 ) gewährten am 18 . Marz vie
Wünsche ihrer Volker so weit es sogleich möglich war
und stellten die Erfüllung der übrigen in Aussicht.
Am 27 . April wurde in Altenburg  Herr von
Wüstemann  auf ein Jahr beurlaubt . Schles¬
wig - H olste in - Lau  e n b -urg (s. Wpn d. Fig . 24)
traten am 24 . März dadurch wirklich in den deutschen
Bund ein , daß sie sich als unabhängig erklärten , und
eine provisorische Regierung , ven Herzog Friedrich,
Beseler  und S ch m i v t erwählten . Preßfreiheit.
Versammlungsrecht und Volksbewaffnung wurven aus¬
gesprochen am 3 . Avril traten die Stände zusammen
und am 18 . April erschien das Wahlgesetz mit direkten
Wahlen für das deutsche Parlament . Die freie Stadt
Lübeck  endlich ( s. Wpn . d . Fig . 25 ) erklärte am 29.
März die deutschen Farben als Nationalsarben und er¬
kannte am 8 . April vie neue Verfaffungsurkunde als
Lübecks Staatsgrundgesetz an.

So hat das deutsche Volk das alte knechtende
System gestürzt , und Alles ist neu geworden . Am 29.
Juni 1848 wurde Erzherzog Johann , der deutsche
Bürgerfürst , zum Reichsverweser erwählt und seine
Huldigung fand am 6 . August in ganz Deutschland
Statt . Dieß bat uns veranlaßt , ein Bild , welches für
das deutsche Volk bestimmt ist , herauszugeben . Auf
demselben ist ein Monument zu sehen , welches am Fuße
alle 38 deutsche Länverwappen enthält . Ober demiel-
ben ist der deutsche Adler , darauf liegt die Reichskrone
mit Scepter unv Schwert , mit Eichenlaub bekränz : .
Zur Linken steht Onrolus AInL " " «, ver erste deutsche
Kaiser , erwählt rmnn 800 - Zur Rechten ^ rnneiKeus
der zweite deutsche Kaiser , erwählt anno 1806 . —
In den Wolken schwebt das Bildniß uniers deutschen
Neichsverwesers und seiner Frau,  geborne Baroninn
Brandhvf . Im Hintergründe ist Frankfurt mit seiner
Dom - und Pauluskirche rc. zu sehen . Im Vorder¬
gründe hulvigr vas Volk verschiedener Nationen . Die
beiden deutschen Eichen machen den Schluß des Bil¬
des , es soll daher für unsere Nachkommen ein Erin-
nerungSblatt an unsere blutig errungene Freiheit sein.

Es lebe die deutsche Einigkeit!
Es lebe Erzherzog Johann und sein deutsches Weib!

vr . Leo Bergmann.
Eng . Schwartz.

cs

Außerordentliche Beilage zum Huldignngsblatte des deutschen Ikeichsverwesers. Aus der Zaunrith ' schen Buchdruckerei in Salzburg.
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